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Dienſtag, 22. September. ( 


Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
katholiſchen Pfarrer und Definitor Johann Meier zu Rehlingen⸗ 
Littorf im Kreiſe Saarburg den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Appellationsgerichts⸗Rath Carl Friedrich Wilhelm 


Hering zu Münfter den Königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; 
= di und rec Johann A ee de [8 zu Erkelenz 


önigl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Förſter Carl 
Seiffert zu Klein⸗Strehliz im Kreiſe Neuſtadt 8.80 t 
Grenz⸗Aufſeher Heinrich Friedrich Wilhelm Pepper zu Pading⸗ 
bütel, Amts Dorum, dem ehemaligen Schulzen Heinrich Lipp⸗ 
ſtreu zu Holzhauſen im Kreiſe Oſtpriegniz das Allgemeine Ehren⸗ 
eichen zu verleihen; den Ober⸗Stabsarzt a D. Dr. Fiſcher in 
Berlin zum ordentlichen 5 t in der mediciniſchen Facultät 
der Univerfität zu Breslau; ſowie den bisherigen Landrath des 
Kreiſes Lauban, v. dal M un Regierungsrath zu ernennen; 
und den Regierungsrath Merkel zu Hannover als gewählten 
Syndikus der Stadt Göttingen auf Lebenszeit zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 14 Uhr Nachm. 
f Paris, 22. Sept. Der „Moniteur“ hat folgende 
Nachrichten aus Spanien erhalten: Marſchall de la Concha 
hat energiſche Maßregeln gegen die Inſurrection ergriffen; 
überall iſt der Kriegszuſtand proclamirt. Marquis del 
Duero erhielt das Truppeneommando in den Mittelprovinzen, 
Graf de Cheſte in Catalonien, Aragonien und Valencia; 
Marquis de Novaliches in Andaluſten. Paz 
ie geſtrigen Pariſer Zeitungen enthalten wideripre- 
ame Nachrichten aus Spanien, Ins ſtimmen fie darin 
erein, daß die Situation eine ſehr ernſte iſt. 


— —-— — —äZÜ¹IZä46ä4. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ltona, 21. Sept. Heute Abends ift der König mit⸗ 

telſt Extrazuges nach Berlin zurückgekehrt. (N. T.) 
Breslau, 21. Sept. In zahlreichen Vorbeſprechungen 
der heute hier ſchon eingetroffenen Actionäre der oberſchleſi⸗ 
chen Eiſenbahngeſellſchaft ergab ſich, daß die Vorlagen des 
ee bes keine Unterſtützung fanden. Es wird ſich 
in der morgigen Generalverſammlung voraus ſichtlich nur um 
einfache Verwerfung oder um motivirte Vertagung der Vor⸗ 
lagen handeln. Da die Maiorität der Berliner Actionäre, 
von Seiten welcher über 3 Mill. & Actien angemeldet find, 
für Verwerfung ſtimmt, ſo dürfte letztere wahrſcheinlich er⸗ 
Kos Eine Vertagung würde nur auf völlig veränderter 
Baſis im Sinne der Forderungen der Berliner Aetionäre 


“2 dresden, 21. Sept. Die Nätucforfeer-Wefamımiung 
hat als nächſten Verf und zu Ge⸗ 
1 die dortigen Profeſſoren Pichler W 
ipzig, 21. Sept. Die Meſſe i k befucht, be⸗ 
I geber e. Die Mei find n ie und 
die Vorräthe zum guten Theile verkauft. Es herrſcht 9 2955 


Bien, 21. Sept. Die Abendblätter melden die Er⸗ 
nennung des öſterreichiſchen Geſandten in München, Grafen 
v. Trauttmansdorff, zum Botſchafter in Rom. W. T.) 
< Gravenhaag, 21. Sept. Bei der Eröffnung der Ge⸗ 
neralſtaaten erklärte der König in der Thronrede, die Bezie⸗ 
ungen zu den auswärtigen Mächten ſeien der befriedigendſten 
rt, und kündigte mehrere neue Geſetzvorlagen an, unter 
andern Geſetze, betreffend die Erhöhung der Zahl der Mit⸗ 
lieder für die zweite Kammer, und die Aufhebung der 
Sbempelgebuhr auf Druckſachen. Mittelſt Aequivalents 
werden alle Ausgaben ohne extraordinäre Bewilligungen ge⸗ 
deckt werden. Hinſichtlich der Colonien wies der König auf 
EEE SEN P SEE TEL RTLBETFIIUNTRTIENG 


dem 


hervor als funkelnde S aumperlen! Es 
0 der Production, 


den Effect, man merkt immer die 
durch auch nicht geradezu verſtimmt, Dank der Genialität des 


inne Roſſini's, bel wei 1 
wird. Dieſe Bemerkang wird man Kat Genüge gethan 
ingt, machen können. Die deutſcht Zweit die deutſche 
Zunge klingt, uiſche 3 
ſtalieniſche. Aber auch die dentſche Art des iſt eben leine 
en icht nicht 7 5 der Kof in 
ann der breite, behäbig ausgeſponnene als d b 
Italiener nicht kennen, giebt den Figuren eine ganz ander 
Beleuchtung. Dazu kommen nun diverſe e nen 
welche die Darſteller des Barthelo und Baſilio mit df be, 
Behagen zum Beſten zu geben pflegen, Späße, welche em 
derben Realismus der Lortzing' ſchen kemiſchen Opern ange, 
meſſen ſein mögen, nicht aber einem Werke, daß bei allem 
gusgelaſſenen Humor doch Feinheit und Grazie athmet. 
Alles Eiſern dagegen bleibt fruchtlos, man muß die Germa⸗ 
niſirung des „Barbier“ als ein fait secompli hinnehmen. 
Die geſtrige Vorführung der Oper widerlegte die bekannte 
Thatfadhe nicht, aber ſelbſt auf dem Niveau der tradi⸗ 
tiouellen deutſchen Auffaſſung befriedigte die Darſtellung 
nur theilweiſe. Es ging ihr das Zugvolle, Zündende ab, 
die Virtuoſttät des Zuſammenſpiels, welches die komiſche 
Oper am wenigften entbehren darf, Vom muſikaliſchen Geſichts⸗ 
Pim aus und in Bezug auf Geſangstechnik entſprach Frl. 
ehmann (Roſine) am meiſten den Anforderungen des Wer⸗ 


des Humors 


den demnächſt auszugebenden Bericht hin und drückt die Hoff⸗ 
nung aus, daß das Budget der Colonien in Oſt⸗Indien bald 
zur Discuſſion gelangen werde. Zum Frühjahr ſei eine Re⸗ 
ulivung der Beſteuerungen über den Zuckerbau und über die 
Länderpacht in den indiſchen Colonien zu erwarten. (N. T.) 
Paris, 21. Sept. In dem Moſelle⸗Departement iſt 
der Regierungs⸗Candidat Lejoindre mit 21,691 St. gegen 
8,069 St. gewählt, welche der Candidat der liberalen Par⸗ 
teien, Pouguet erhielt. — An den Wahlen im Nievre⸗De⸗ 
partement betheiligten ſich 21,479 Wähler. Der Regierungs⸗ 
candidat, Stallmeiſter des Kaiſers, de Bourgoing wurde mit 
15,708 St. gewählt, ſein Gegner Mr. Girad erhielt nur 
3894 St. — Die Telegraphendrähte zwiſchen Spanien 
und Frankreich find zerſtört. (N. T.) 


Die Förderung der Tarifreform. I. 
Wir haben geſtern den Wiedereintritt unſerer altpreußi⸗ 
ſchen Handels Corporationen in den deutſchen Handelstag 
aus allgemeinen Gründen befürwortet. Wir glaubten, unſere 
Kaufleute haben völlig erreicht, was ſie mit ihrer entſchiede⸗ 
nen Haltung bezwedten. Sie haben den ſtrengen Gegenſatz 
zwiſchen der Schutzzollwirthſchaft und dem natürlichen freien 
Verkehr vollſtändig im allgemeinen Bewußtſein klar und leb⸗ 
haft aufrecht erhalten. Die Mehrzahl der Handelsglieder 
und die öffentliche Meinung iſt außerdem überzeugt, daß ſie 
durch den Vorſtand des Ausſchuſfes zu jener energiſchen 
Demonſtration provocirt wurden und in Zukunft it eine 
Wiederholung deſſen, was ihren Austritt veranlaßte, nicht 
mehr zu erwarten. Denn der Handelstag wird im eignen 
Intereſſe dafür ſorgen, daß ſolche Extravaganzen nicht mehr 
vorkommen können. Andrerſeits aber iſt es im allgemeinen 
Intereſſe des Vaterlandes und der Beſchleunigung aller uns 
noth thuenden Reformen und Verbeſſerungen, daß alle Kräfte 
des Deutſchen Handelsſtandes möglichſt einhellig ſowohl auf 
unſere Geſetzgebung und Verwaltung wie auf die ſelbſtſtändig 
ewählten Exekutivorgane des Handels und alle einzelnen 
aufleute in fördernder Richtung wirken. Dies Alles be⸗ 
ſtimmte uns zu der Meinung, daß unſere Handels⸗Corpora⸗ 
tionen ohne Weiteres wieder in den Handelstag eintreten 
mögen. Denn dort iſt das weiteſte und paſſendſte Feld für 
ihre gemeinnützige Wirkſamkeit im allgemeinen Intereſſe wie 
im beſondern unſerer Provinz und wir glauben gewiß mit 
Recht, daß gerade unſere altpreußiſchen Handels « Corpora- 
tionen nicht zu den geringſten Kräften der deutſchen Handels» 
welt gehören, die dieſes Feld erſt ſo fruchtbar wie möglich 
für das große Geſammtvaterland und die Entwickelung der 
allgemeinen Verkehrsintereſſen zu machen im Stande ſind. 
Wir müſſen aber auf einen Punkt noch beſonders ein⸗ 
gehen, von dem die „Oſtſee⸗Zeitung“ vergangenen Freitag 
meinte, daß er den altpreußiſchen r den 
Rücktritt in den Handelstag beſonders erleichtere. Es ſind 
die Ausſichten, welche in nächſter 8 für die Fortbildung 
der Zolltarifreform gegeben wären. ie „Oſtſee⸗Zeitung“ 
iſt der Anſicht, daß keine beſonderen für dieſelbe vorhanden. 
Die Zollvereins⸗ Regierungen wollen vor Allen Erhöhung 
der Zolleinnahmen. Auf weitere Reformen ohne Vermehrung 
oder Erhöhung der einträglichen Zölle werden ſie vorläufig 
nicht eingehen. Die Vermehrung oder Erhöhung der Zölle 
will aber das Zollparlament nicht. Deshalb — ſo ſchließt 
die „Oſtſee⸗Zeitung“ — iR die Fortſetzung der Tarifreform 
in die Ferne gerückt. Die altpreußiſchen Handels ⸗Corpora⸗ 
tionen hätten alſo vorläufig keine ähnlichen Colliſtonen im 
Handelstag wie am Anfang dieſes Jahres zu fürchten. 
Die „Oſtſee⸗Zeitung“ hat allerdings vollſtändig Recht 
mit ihrer Darſtellung der Ausſichten, wenn die Dinge ſo 


bleiben, wie fie jetzt liegen. Wir vermögen aber nicht einzu⸗ 
ſehen, daß das durchaus nothwendig iſt und gerade das iſt 
einer von den Hauptgründen, welche uns beſtimmen, daß 
unſere Handelscorporationen wieder auf dem Handelstag 
erſcheinen und ihre Kräfte demſelben widmen. Denn, nach⸗ 
dem der diesjährige volkswirthſchaftliche Congreß es abge⸗ 
lehnt, die öffentliche Meinung weiter von den den Umſtänden 
nach allein möglichen Schritten, die eine Fortſetzung der 
Zolltarifsreform herbeiführen können, zu überzeugen, ſo bleibt 
von den Hauptorganen der allgemeinen volkswirthſchaftlichen 
Propaganda nur noch der Handelstag, der dieſe Aufgabe zu 
löſen vermag. Der Handelstag aber wird ſie nur dann in 
die Hand nehmen, wenn in demſelben die Intereſſen an 
dieſer Reform ſo zahlreich und ſo tüchtig wie möglich ver⸗ 
treten ſind. 2 

Unfere Handels⸗Corporationen haben nicht die geringſte 
Urſache, auch nur vorläufig zu wünſchen, daß im Handelstag 
die Tarifreformfrage unberührt bleibe. Es mag möglich 
ſein, daß ihre Wünſche von der Majorität nicht völlig ge⸗ 
theilt werden. Aber ihre Begründung derſelben wird der 
Handelstag und ganz Deutſchland anhören und das genügt 
für die Propaganda und Agitation. Denn es iſt doch aner⸗ 
kannt, daß nicht etwa die Reſolutionen ſelbſt, ſondern haupt⸗ 
ſächlich, was für und wider dieſelben in der öffentlichen Dis⸗ 
cuſſion auf den periodiſchen Congreſſen vorgebracht wird, 
über ihre Wirkung entſcheidet. Der Handelstag braucht nur 
das zu thun, was die „Oſtſee⸗Zeitung“ ihm fo angelegentlich 
anräth und was er gewiß auch für alle Zukunft als Grund⸗ 
ſatz annehmen wird. Er braucht nur jedem Intereſſe die 
volle Freiheit des Ausſprechens zu verſtatten und nichts will⸗ 
kürlich in die Beſchlüſſe und die Verhandlungen hineinmaß⸗ 
regeln zu laſſen; dann kann die Tariffrage zu ähnlichen 
Zwiſten, wie fie vorgekommen, keine Veranlaſſung geben, 
dann bleibt der Handelstag das fruchtbarſte Feld der Wirk⸗ 
ſamkeit für die Fortſetzung der Tarifreform, mögen fi ihren 
eifrigen Anhängern auf demſelben noch ſo viele Gegner gegen⸗ 
überſtellen. * 

Doch man darf nicht eiumal mehr annehmen, daß dieſe 
Gegnerſchaft eine gar zu erhebliche ſein werde. Wir glauben 
wenigſtens, daß es nur der klaren, umfaſſenden und gründ⸗ 
lichen Darlegung des Sachverhalts bedarf, um Jeden, der 
nicht gerade unmittelbar mit feinem egoiſtiſchen Intereſſe an 
die Aufrechthaltung der Uebelſtände gebunden iſt, vollſtändig 


zu überzeugen, daß die Mängel des Zollvereins nicht ſchne 


genug beſeitigt werden können und leicht zu beſeitigen ſind, 
wenn man's nur aufrichtig will und ſich durch keine irrele⸗ 
vanten Nebenrückſichten irre führen läßt. Die „Oſtſee⸗ 
Zeitung“ hat früher, ganz mit Recht nach unſerer Meinung, 
8 daß ſelbſt unſere altpreußiſchen ne 
is vor Kurzem immer nur ſehr zahme Wünſche bezüglich 
der Tarifreform vorbrachten. Das iſt der Grund, warum 
der alte Tarif noch immer ſo viel Oberwaſſer gehabt hat. 
Die Reformanhänger müſſen viel energiſchere und gründ⸗ 
lichere Forderungen ſtellen. Davon waren der vorjährige 
wie die früheren volkswirthſchaftlichen Congreſſe entſchieden 
Muſter. Dann wird ſich zeigen, daß die Schutzzollintereſſen 
die Meinung der Handelswelt im Zollverein nicht mehr 
überwiegend beherrſchen. Haben doch die Zuckerfabrikanten 
ſelbſt den Zuckerſchutz nicht mehr für nöthig erklärt. Haben 
doch die rheiniſchen Spinner und Weber, voran die Glad⸗ 
bacher, ſchon einmal daſſelbe von ihrem Schutzzoll geſagt, 
allerdings zu einer Zeit, wo die Conſunctur ihnen günftiger 
war. ‚Dann wird man aber auch die weitere Oppofition 
überwinden, die von anderer Seite den Weg zur weiteren 
Tarifreform verlegt. Davon im zweiten Artikel 


kes. Die entwickelte Kunftfertigkeit in Fiorituren und Tril⸗ 
lern, die Leichtigkeit und Eleganz, mit der in den Soloſtücken 
Alles zu Gehör kam, bekundete ſowohl ein glückliches Talent, 
wie eine vortreffliche Schule. Es bleibt nur zu bedauern, 
daß die Stimme nicht ſehr reich an Nüancen iſt und ſich für 
die Bühne mehr als wünſchenswerth en miniature Leal 
namentlich im Euſemble, wo fie ihre Wirkung zum Theil 
ganz einbüßt. Möglich, daß ſich Fräulein Lehmann im 
Jitereſſe ihrer ziemlich anſtrengenden Einlagen (darunter 
zwei Arien von Verdi) etwas geſchout hat und daß fie in 
andern Rollen im Stande ſein wird, den Geſang auch im 
Euſemble e zu färben. Ihre in der That ein⸗ 
nehmende Leiſtung als Coloraturſängerin fand eine geſteigerte 
Anerkennung, man nahm die anmuthige Virtuoſin mit dem 
größten Beifall auf und unter den neuen Kräften dürfte 
Fräulein Lehm ann bereits am entſchiedenſten die Gunſt des 
Publikums gewonnen haben. — Herr Zottmayer, welcher 
als Figaro gaſtirle, if, an Stimme ſicher ein Rieſe Go⸗ 
liath unter den Barytoniſten, aber dieſe überwuchernde Kraft, 
dieſe niederſchmetternde Gewalt des Organs dürfte mit den 
Zielen eines Figaro nicht glücklich harmoniren. Figur und 
Stimme ſcheinen Herrn Z. vorzugsweiſe das heroiſche Fach 
anzuweiſen. Ein Götz von Berlichingen, ins Muſikaliſche 
überſetzt, wäre für den Sänger ein charmanter Vorwurf. 
Aber, um bei der Oper zu bleiben, dürften die Marſchner⸗ 
ſchen Rollen, dann auch die Verdö'ſchen elden, 
welche mit dem tobenden Orcheſter beſtändig im Kampfe 
liegen, ſiegreich durchzuführende Aufgaben für Herrn Z. 
fein. Wir glauben, daß der Sänger für feine Inpividua⸗ 
lität mit dem Figaro keine glückliche Wahl getroffen hat. 
Die Stimme wirkte imponirend durch Mächtigkeit und Um⸗ 
fang, auch war die Darftellung der Rolle, aber entſchieden 
im deutſchen Sinne, eine routinirte, jedoch eine feine muſi⸗ 
kaliſche Zeichnung des leichten, gewandten und liſtigen Figaro 
vermochte der Künſtler nicht zu geben. Wir ſoſſen, ſeine 
Vorzüge bald in einer andern Rolle mehr würdigen zu kön⸗ 
nen. Gegen den Goliath-Figaro war Herr Eitner als Graf 
Almaviva ein David. Vergebens waren in dem Duo feine 
Anſtrengungen, den mächtigen Tonſtrahlen jenes ein Gegen⸗ 
gewicht zu unterbreiten. Ebenſo wenig gelang dies dem zar⸗ 


> ‚mit Figa H 
Ulbrich (Bartholo) ſchien nicht günſtig disponirt zu ſein. 
Das deutete ſchon die Weglaſſung der Arie an, außerdem 
wollte der erforderliche Humor nicht recht zum Durchbruche 
kommen. Herr Fernau (Baſilio) hätte die Verläumdungs⸗ 
arie auch draſtiſcher färben können. — Das Haus war reich 
beſetzt, eine Erſcheinung, die ſich in dieſer Saiſon hoffentlich 
recht oft wiederholen wird. M. 


+ Das Hotel Strousberg in Berlin, 
(Original- Correſpondenz.) x 

Berlin zeichnet ſich durch feine modernen Privatbauten 
höchſt vortheilbaft vor den meiſten anderen Hauptſtädten aus. 
Die Reſidenz iſt ziemlich neuen Datums, fie wächſt nach allen 
Seiten hin rieſig an, alſo haben ſeit den letzten 100 Jahren 
unfere Architecten Gelegenheit in Fülle gehabt, Geſchmack und 
Kennntniſſe practiſch zu bewähren. In allerneueſter Zeit wuchs 
mit dem Reichthum unſerer Kaufleute und Induſtriellen die 
Prachtliebe ins Maßloſe und da nicht immer Bildung und 
Läuterung des Geſchmacks Hand in Hand gehen mit der Fähig⸗ 
leit in kurzer Zeit ungeheure Vermögen zu erwerben, ſo artete 
auch in der Architectur dieſe Liebe nicht ſelten in hohle Prunk⸗ 
ſucht aus. Doch hielten die neuen Luxusgebäude unſerer ele⸗ 
ganten Stadtviertel ſich bisher auf ziemlich gleichem Niveau, 
jede Verbeſſerung, jeder neue Reichthum in Ausſtattung des 
einen wurde ſofort von den anderen nachgeahmt oder wenig⸗ 
ſtens benutzt; um beſonders hervorragende Privatbauten zu 
ſehen, mußte man bisher die Wohnungen der Fürſten auf⸗ 
ſuchen. Jetzt hat ein Privatmann in feinem eben fertig wer⸗ 
denden Hotel gezeigt, was die Künſtler und Techniker der Re⸗ 
ſidenz zu leiſten vermögen. Das Haus des Dr. Strousberg 
muß uns zunächſt und hauptfächlich intereſſant fein als ein 
Gradmeſſer der Leiſtungsfähigkeit unſerer Bau- und Dekora⸗ 
tionskünſtler, denn in der Ausführung ihrer Ideen wurden 
ſie hier weder durch die Grenzen der Mittel noch durch die⸗ 
jenigen beſtimmter Bedürfniſſe beſchränkt; das Hotel ſoll nichts 
weiter ſein als die mit jedem denkbaren Comfort ausgeſtattete 
Wohnung eines reichen Privatmannes. Als ſolch ein Probe⸗ 
ſtück nimmt es das allgemeine Intereſſe in hohem Grade in 
Anſpruch und unter dieſem Geſichtspunkte mag auch eine 


ſeinem ganzen Wege durch die Stadt von der Bevölkerung 


N es ae u = 1 
in ſich widerſprechend richte, daß Mitglieder d. 18 


* Berlin, 21. Septbr. [Die Nachrichten aus 
Spanien! haben hier einen beſonders tiefen Eindruck nicht 
gemacht. Dieſelben kamen bekanntlich nicht unerwartet. Sie 
werden eine Störung des Friedens nicht zur Folge haben. 
Bis jetzt iſt übrigens ſchwer zu erkennen, welchen Erfolg die 
Inſurgenten gehabt haben. Der neue Miniſterpräſident 
General de la Concha gehört den gemäßigteren Parteien an. 

— [Handelstag] Das Präſidium des deutſchen 
Handelstages hat ſich entſchloſſen, noch einen Schritt zu thun, 
um die Vorſteher der Königsberger Kaufmannſchaft und die 
übrigen ausgetretenen oſtpreußiſchen Handelskammern zum 
Wiedereintritt zu beſtimmen. Es hat eine förmliche Einla⸗ 
dung nach Königsberg, bezw. an den Commerzienrath 
Stephan gerichtet. Bewogen worden iſt es zu dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe durch die Initiative eines andern Ausſchußmitgliedes, 
Mosle in Bremen, der für ein gleichartiges Schreiben pri⸗ 
vatim die Unterſchriften der übrigen Ausſchußmitglieder zu 
erlangen ſuchte. Hr. Mosle gehörte zu Denen, welche bei 
dem im Frühjahre ſchwebenden, jetzt inhaltslos gewordenen 
Streite ſachlich auf Königsbergs Seite ſtanden. 

— [Städtiſches Krankenhaus.] Die lange ſchwe⸗ 
bende Angelegenheit wegen Erbauung eines ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhauſes kommt jetzt endlich in Fluß. Das Project des 
Profeſſors Gropius, den Bau im Friedrichshain auszuführen, 
ſammt den Gutachten chirur lle Autoritäten über die Ein⸗ 
richtung der chirurgiſchen Abtheilung iſt jegt dem Verwal- 
tungsdirector der Charité, Geh. Rath Dr. Eſſe zu einem 
General⸗Gutachten unterbreitet worden. 

— Im Kreiſe Wanzleben; wird die Erſatzwahl für 
den bisherigen Reichstagsabgeordneten Prof. Aegidi am 30. 
Sept. ſtattfinden. Die Conſervativen werden wieder für 
Aegidi (der wegen ſeiner Ernennung zum Prof. in Bonn das 
Mandat niederlegen mußte), die Liberalen für den früheren 
Landtagsabgeordneten v. Benda ſtimmen. 

Hamburg, 20. Sept. [Bei dem Diner auf dem 
Dampfer „Hammonia“] brachte Bürgermeiſter Sieveking 
ein Hoch auf König Wilhelm, den Schirmherrn des einigen 
Deutſchlands, aus, und betonte, daß der König es geweſen 
ſei, der das große Werk der Einigung Deutſchlands bewirkt 
und dem geeinigten Deutſchland auch im überſeeiſchen Aus⸗ 
lande Achtung verſchafft habe. Der König dankte und hob 
in ſeiner Erwiderung hervor, daß die Unterſtützung, welche 
die Vollbringung des Werkes in andern Deutſchen Staaten, 
und auch in Hamburg gefunden, den Erfolg herbeigeführt 
habe; er ſchloß mit einem Hoch auf die Gaſtgeber und die 
Stadt Hamburg. Die Landhäuſer an beiden 1 wa⸗ 
ren brillant illumirt und überall wetteiferte die verſammelte 
Menſchenmenge, mit lautem Jubelruf den Königlichen Gaſt 
zu begrüßen. Der König landete um 9 Uhr und wurde auf 


mit Hurrahgeſchrei und Hochrufen empfangen. 
iſt brillant illuminirt. „T. 
Karlsruhe, 21. Sept. [Dementi.] Die von ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen gebrachte Mittheilung, wonach Preußen 
mit Baden wegen Uebernahme der badiſchen Poſt unter⸗ 
handle, kann in beſtimmteſter Weiſe für völlig unbegründet 
erklärt werden. W. T. 
England. London 19. Sept. 1 Peers das 
er “N 3 Bar 7 9 2 b a Fhum 
abzugeben?) Bis jetzt hat ſtets die Annahme gegolten, 
daß dieses ni t der Fall ſei, wie 8 1 


Die Stadt 
N. T 


Factors der Geſetzgebung einen unmittelbaren Einfluß au 
die Schaffung des anderen Factors ausüben, für den ſie eine 
Art Controle ſein ſollen. Aber die überkommene Gewohnheit 
ſcheint eben nur eine ſolche und kein Geſetz zu ſein; und we⸗ 
gen dieſes Mangels hat der die Wählerliſte von Weſtminſter 
prüfende Beamte die Namen mehrerer Peers auf Verlangen 
der für die eonſervative Partei erſchienenen Anwalte in das 
Verzeichniß eingetragen. Die Peers, bemerkt er, hätten zwar 
unter ſich das Abkommen getroffen, nicht mitzuſtimmen; doch 
könne dies dem prüfenden Richter keinen Grund geben, ihre 
Namen auszulaſſen. Vielleicht wird die Sache doch von einer 
höheren Inſtanz anders aufgefaßt werden. Diejenigen Peers, 
welche nicht Mitglieder des Oberhauſes ſind, alſo die nicht 
als Vertreter ihres Standes in daſſelbe entſandten iriſchen 
Peers, machen ſelbſtverſtändlich eine Ausnahme, indem ihnen 
jedenfalls das Stimmrecht zuſteht. 

— Die Angabe der Pall Mall Gazette, daß der Mar⸗ 
quis v. Bute katholiſch geworden, bezeichnet der Genannte 
ſelbſt als falſch. 


EIER EST Cb TORTE RTV EEE * ERRRRTEERETRREERTE 
kurze Beſchreibung ber Anlage und Einrichtung angezeigt er⸗ 

einen. 
10 Selbſtverſtändlich iſt das Prachtgebäude nur für eine 
Familie berechnet, das ſpricht ſich ſchon in ſeinem Aeußeren 
aus, welches zu den hohen Nachbarhäuſern der Wilhelmſtraße 
lange nicht hinanreicht. Eine kräftige korinthiſche Säulenſtel⸗ 
lung ſpringt aus der Mitte der Front hervor, ſie trägt das 
Dach des Mittelbaues, welches im Giebelfeld eine allegoriſche 
Gruppe in vollen Figuren zeigt. Der maſſive Unterbau 
dieſer Säulenhalle wird etwas ſcharf und eng durchſchnitten 
von der Treppe, die unmittelbar ins en zu einem hohen 
Parterre führt. Wir treten ein und befinden uns ſogleich in 
dem prachtvollſten und großartigſten Theile des ganzen Baues. 
Das Treppenhaus bildet eine Halle von ſchönem Oval, 
welche des Gebäude in ſeiner ganzen Höhe durchſchneidet 
und ſich oben in edlen Verhältniſſen zu einem einfallenden 
Lichte verengt. Ein Syſtem von zwei Treppenzügen 
ſchwingt ſich an beiden Seiten der Halle hinauf, es vereinigt 
ſich auf einer prachtvoll ausgeladenen Baluſtrade, von der 
aus durch ein Portal, von zwei ſchweren Säulen und einem 
Architrav gebildet, der Corridor zu den einzelnen Zimmer⸗ 
reihen führt. Unter der Vereinigung der beiden Treppen⸗ 
flügel betritt man durch eine gewölbte Halle die hinteren 
Hauptſäle des unteren Geſchoſſes. Die großartige Wirkung 
dieſes genial entworfenen und prachtvoll ausgeführten 
Treppeuhauſes wird durch das Material und die künſtleriſche 
Ausſtattung noch unendlich erhöht. Alle Wandflächen von 
der Baſis bis hinauf zu dem eirunden Lichtdome beſtehen 
aus gelbem Stuckmarmor, der in Farbe, Zeichnung und be⸗ 
ſonders in ſeiner Iplegelglängenben Bolitur den berühmten 

jallo antico jo glücklich nachahmt, daß allein genaueſte 
all und der Gedanke, daß die Verwendung dieſes werth⸗ 
vollen Steins in ſolcher Maſſe allein Millionen koſten müßte, 
uns überzeugen, daß wir nur eine vollendet gelungene Nach⸗ 
bildung vor uns haben. Alle Thürgerüſte, die Treppen, jelbft 
die Säulen und jedes andere architectoniſch motivirte Bau⸗ 
ſtück ſind von weißem Marmor, die Treppengeländer, Balu⸗ 
ftren, Galerien von matt gebranntem (bisquitartigem) Por⸗ 
zellan. Stellen Sie ſich nun dieſes Enſemble vor, welches 
bei aller Pracht und Koftbarkeit durch die Stimmung dieſer 
zarten leuchtenden Farben einfach, edel und ruhig erſcheint. 


eee, 
| Girerb im Depar 


— [Schiffsbrände.] In gleicher Zeit treffen drei 
Nachrichten von verbrannten Schiffen ein. Bei Madagaskar 
trieb auf dem Meere ein faſt bis zur Waſſerlinie niederge⸗ 
branntes Schiff, deſſen Name „Liverpool“ noch erkennbar 
war; vor dem Hafen Portheawl am Canal von Briftol wurde 
geſtern ein Schiff, welches eben Kohlen landete, ganz von 
einer Feuersbrunſt verzehrt; und aus Amerika wird telegra⸗ 
phiſch berichtet, daß der Dampfer „Melita“ am 5. September 
auf dem atlantiſchen Meere verbrannt ſei; Paſſagiere und 
Mannſchaften wurden durch vorbeifahrende Schiffe gerettet. 

— 21. Sept. [Tagesbericht.] Die Chineſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft iſt heute mit ihrem Geſchäftsführer Burlingame 
hier eingetroffen. — General Mac Clellan hat am Sonn⸗ 
abend nach zweijährigem Aufenthalt in England von Liver⸗ 
pool aus die Rückreiſe nach Amerika angetreten. — Die Kö, 
nigin wird in Balmoral bis zum 2. November verweilen. — 
Es beſtätigt ſich, daß General Prim am vergangenen Don⸗ 
nerſtag England verlaſſen und ſich nach Spanien begeben hat. 
— Nachrichten aus Newyork vom 11. d. zufolge iſt die 
Baumwollenernte durch Regenwetter angeblich bedeutend be⸗ 
ſchädigt. — Regenwetter. 8 N 

Frankreich. e Paris, 19. Sept. [Aus Spa- 
nien. Thätigkeit im Kriegs⸗Departement. Gerücht.] 
Man zweifelt noch an der Genauigkeit der uns vorliegenden 
Berichte aus Spanien, obgleich die Revolution dort ſchon 
ſeit lange vorbereitet iſt. Es wäre alſo durchaus nicht un⸗ 
möglich, daß der Königin Iſabella wie einſt dem Könige Otto 
von Griechenland von der Revolution die Thüre ihres Rei⸗ 
ches vor der Naſe zugeſchlagen wird. Auch ſo viel wird be⸗ 
ſtätigt, daß General Prim bereits auf dem Wege nach Spa⸗ 
nien iſt, und daß Serrano in Katalonien ſich Befindet, wird 


von allen Seiten behauptet. Wie man fagt, hat der Kaiſer 
Telegramm erhalten, worin 


noch in San Sebaſtian ein i 
Staateminiſter Rouher ihm die bevorſtehende Erhebung in 
Spanien mittheilt. — Die Thätigkeit des Kriegs⸗Departe⸗ 
ments iſt eine ſo eilige, daß man es den Leuten hier wirklich 
nicht übel nehmen kann, wenn ſie ängſtlicher werden, als noth 
thut. In den Arſenälen wird Tag und Nacht gearbeitet und 
die Patronenfabrik von Rennes hat die Zahl ihrer Arbeite⸗ 
rinnen um 500 vermehrt. Die großen Commandos ſind alle 
vollzählig und jeden Tag erhalten wir neue Berichte über 
Vorbereitungen, die alle auf eine zuſammengehende nur das 
eine Objeet im Auge habende Thätigkeit hinweiſen. — Heute 
taucht wieder das Gerücht auf, zwiſchen Frankreich und Hol⸗ 
land ſei ein Vertrag abgeſchloſſen worden, welchem zufolge 
im Falle eines Krieges das Erſtere unter allen Umſtänden 
auf die Mitwirkung der holländiſchen Armee und Marine 
zählen könne. Wenn dieſes Gerücht ſich beſtätigte, ſo kann 
Frankreich in Bezug auf ase unbeſorgt ſein, denn dieſes 
müßte daun nolens volens mit ihm ziehen. 5 

— [Zur Wahlfreiheit] Drei Corporale, die ſich 
dazu hergegeben hatten, die Wahlliſten für den Oppoſttions⸗ 
Candidaten abzuſchreiben, erhielten 30 Tage Gefängniß, ob⸗ 

lei ge die Arbeit nur übernommen, weil man fie. dafür 
ezahlte. 

— [Mazzini], der ſich noch immer in der Nähe von 
Lugano befindet, war in den letzten Tagen ſehr krank. Es 
geht ihm jedoch wieder beſſer, und er konnte bereits ei 
Spazierfahrt gel b Theil der Chefs der Actionsparte 
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oſitions⸗Candidat 


— 


die Wähler: „Die Vertheidigung des Landes iſt ein Dienſt 
erſten Ranges. Aber unſer Militärſyſtem iſt mehr für den 
Angriff als für die Vertheidigung eingerichtet, es iſt eine 
. Drohung gegen unſere Nachbarn und es reicht 
allein hin, um dieſe Kriegs befürchtungen zu unterhalten, 
welche alle Geſchäfte lähmen.“ Es iſt das erſte Mal, daß 
dieſe Auffaſſung der franzöſiſchen Regierung gegenüber ohne 
Umſchweife erklärt wird. 

Italien. [Aufgegebene Verſammlung.] Man 
ſchreidt der „Gazzetta di Torino“ aus Florenz, daß der Con ⸗ 
greß der progreſſiſtiſchen Partei in Neapel aus höheren Grün ⸗ 
den nicht ſtatlfinden wird. Die Oppoſition wird einige Zeit, 
vor der Wiedereröffnung der Kammern in Florenz mehrere 
Verſammlungen abhalten, um ſich über die von ihr einzu⸗ 
nehmende Haltung zu berathen. 

Spanien. Madrid, 20. Sept. Im Gegenſatz zum 
„Wolff'ſchen Telegraphenbureau“ (f. heutige Morgennummer) 
meldet das „Tel.⸗B. f. Nordd.“: Die Inſurgenten haben 


muß der Eindruck dieſer Treppenhalle 
wirken, wenn Abends über die mattgeſchliffenen Oberlichter 
durch die Maſchinerie eine ſtrahlende Gasmenge geſchoben 
wird, die, ohne daß ein leuchtender Körper ſichtbar wird das 
Ganze mit blendendem Licht übergießt. Aber wie kein Men⸗ 
ſchenwerk vollkommen iſt, fo befigt auch dieſes feine ſchwache 
Stelle. Unwillkürlich empfängt der Eintretende den Eindruck, 
daß dieſe herrlichen Marmortreppen den Weg zu dem Haupt⸗ 
geſchoß des Hauſes bezeichnen müſſen, indeſſen führen ſie nur 
zu den Wohn- und Schlafräumen der Familie, während die 
Gruppe der Empfangs⸗ und Geſellſchaftsſäle in die e 
Halle unter der Treppe mündet, deren Eingang bei aller 
Pracht der Anlage und Ausſtattung doch etwas krypten⸗ 
artiges hat. 7 

Von den Räumen des Hauptgeſchoſſes im Hochparterre 
ſehen wir uns zunächſt diejenigen an, die der Hausherr für 
Nic ſelbſt beſtimmt hat. Gleich rechts aus dem Treppenhauſe 
ge 


Ganz feenhaft 


angen wir da in ein kleineres Vorzimmer, welches, wie man 


erzählt, mit Jagdwaffen und ähnlichen Decorationen ausgeflattet 
werden ſoll, und wahrſcheinlich beftiunmt ift, die Beſuche 17 lange 


zu empfangen bis der Hausherr ſie ſprechen kann. Als eigent⸗ 
„ ſchließt ſich Heron ein hübſcher Salon, 


liches 
ziemlich einfache dunkelgrüne Wände, zarte weiße Decken, 
Frieſe und leichtere Ornamente von Stuck. Damit iſt 
Raum der Vorderfronte auf dieſer Seite erſchöpft; das Schlaf⸗ 
zimmer und die Bibliothek, die ſich beide an den Salon 
lehnen, bleiben natürlich vom Geräuſche der Straße entfernt. 
Das erſte iſt ein heimliches ſtilles friedliches Gemach, nur von 
einem einzigen Fenſter erhellt, mit dickem, dicht gefalteten 
e Stoffe tapezirt, der ſich an der Decke ſtrah⸗ 
enförmig in einer Roſette zuſammenſchließt. Ein ſchwerer 
ſchwellender Teppich, wärmend und jedes Geräuſch ver⸗ 
ſchluckend deckt den Fußboden und ſeitwärts tief in der Wand 
liegt ein Treſor ſo weit und tief, daß mehrere Menſchen 
bequem darin Platz finden. Dieſer Geldſchrank, ſo beſcheiden 
er ſich in ſeiner dunkeln Ecke verbirgt, muß doch wohl zu dem 
geſammten Bau in dem Verhältniß ſtehen, wie das Ders zum 
Körper, ohne ihn gäbe es kein Treppenhaus, keine Marmor⸗ 
ſäulen; nicht ohne einen gewiſſen Reſpect blickt man in ſeine 
Oeffnung, in der eben einige Arbeiter Abtheilungen und 
Fächer anlegten. (Fortſ. f.) 


gramm.] Der Oppoſitions-Candidat 
en Nee fer ta een Eee en bem Af e bes 


der 


haben die Herren Vorſteher altes 


Sevilla und ganz Andalufien im Beſitz. Unterhand⸗ 


lungen zwiſchen der Regierung und den Inſurgenten haben 
begonnen. Hinſichtlich des Gerüchtes, daß die Königin ſich 
zur Abdankung bereit erklärt habe, fehlen Details. 


Danzig, den 22. September. 

* [Die Dfficiöfen] beſchäftigen ſich in Ermangelung 
anderen Stoffes mit den bevorſtehenden Ernennungen für die 
vacanten Stellen in Königsberg und Danzig. Alle Angaben 
darüber — ſagt der Dfficidfe der Oſtpr. Ztg.“ — beruhen 
auf bloßen Vermuthungen. „Die Wiederbeſetzung dieſer Aemter 
dürfte in mehreren höheren Beamtenkreiſen ziemlich umfaſſende 
Perſonalveränderungen mit ſich bringen. Beachtenswerthen 
Anzeichen nach iſt aber die Entſcheidung darüber in nächſter 
Zukunft noch nicht zu erwarten.“ (Früher hieß es bekanntlich 
und wurde ſogar von Wolffs Bureau in die Provinz tele⸗ 
graphirt, die Ernennungen würden ſofort nach der Rückkehr 
des Königs erfolgen.) 

„ [Ablehnung des Adels.] Der jetzt in den Ruhe 
ſtand getretene Ober⸗Präſident Dr. Eichmann hat, wie die 
„K.⸗Ztg.“ mittheilt, den ihm früher ſchon angetragenen 
Adelstitel abgelehnt. Jeder Nobilitirung geht bekanntlich eine 
Anfrage wegen der Annahme oder Ablehnung des Adelstitels 
voran, und fo iſt es ja bekannt geworden, daß betſpielsweiſe 
Krupp und vor über 40 Jahren der bekannte, 1836 geftorbene 
Arzt Hufeland und ſo manche andere ausgezeichnete Männer 
den Adelstitel abgelehnt haben. Mit der Verleihung des 
höchſtens Ordens des preußiſchen Königshauſes, alſo des 
Schwarzen Adlerordens, au „Bürgerliche“ iſt der Adelstitel 
von ſelbſt verlnüpft. So wurde der inzwiſchen verſtorbene 
Ober⸗Präſident und Fe Flottwell, ſo früher ſchon 
die letzt verſtorbenen Miniſter Rother und Mühler (letzterer 
Vater des zeitigen Unterrichts⸗Miniſters) u. a m. adelig. 
Der erſte Bürgerliche, welcher den Schwarzen Adlerorden 
(4831) erhielt, war der damalige „Erzbiſchof der evangeliſchen 
Kirche“, Borowski, in Königsberg. Vor und nach ihm wurde 
kein evangeliſcher Geiſtlicher damit geſchmückt, während dem 
letztverſtorbenen Erzbiſchof von Köln, Cardinal v. Geiſſel, 
der höchſte Orden verliehen worden war. 

„[Friedensgeſellſchaft.] In der geſtrigen General⸗ 
Verſammlung der Mitglieder der eſtpreußiſchen 
Friedensgeſellſchaft“ fand die ſiatutenmäßige jähr⸗ 
liche Vertheilung von Stipendien ſtatt. Es hakten 
40 Bewerber gemeldet, von denen einer zurückgetreten 
war. Von dieſen fanden 24 Berückſichtigung, und zwar 
6 Philologen, 4 Mediziner, 4 Künſtler, 3 Theologen, 3 Hiſto⸗ 
riker, 2 Mathematiker, 1 Juriſt und 1 Chemiker. Im Gan- 
zen wurden 1270 & in Summen von 50, 70 und 100 K 
vertheilt. 

*[Wahl⸗ Ablehnung.] Von den in einer der letzten 
Stadtverordnetenſitzungen wiedergewählten ſechs unbeſoldeten 
Magiſtratsmitgliedern hat Hr. Fr. Durand, wie wir hören, 
die Wahl anzunehmen abgelehnt. “ 8 

* [Lazareth.] Wir haben vor einiger Zeit die Nach⸗ 
richt gebracht, daß dem Lazaretharzt Dr. Stich gegen den 
Beſchluß des Vorſtandes von der hieſigen Regierung ein 
Urlaub bewilligt ſei. Man ſchreibt uns heute, daß jene 
Mittheilung wohl irrig geweſen ſein muß, da der Vorſtand 
der Anſtalt von dieſer Bewilligung bisher noch keine Nach⸗ 
richt erhalten haben ſoll 

* [Die vierte S 


* [Manöver] Heute Mittag hat ein Feſtungsmand⸗ 
92 f dem Biſchofsberge begonnen, das bis — — Mittag 
auert. 
[(Zum Beſten des Volkskindergartens] wird 
der Verein, der denſelben ins Leben gerufen, in dieſem Winter 
er AR ane leder 1 —— Nähere iſt 
aus der demnächſt folgenden Anzeige zu erſehen. 8 
[Armenhaus in Pelonken.) Es dürfte für unſere 
Leſer von Intexeſſe fein, einige Mittheilungen über den Stand 
des Armenhauſes in Pelonken zu erhalten. Wir entnehmen 
dieſelben dem Wii 5 Pak Herren Vorſteher (Thiel, 
Fuhren 1807 bg ee Feten über die Verwaltung des 
ahre a n. 
im Jahre 1867 335 Perſonen in der Anſtalt 1 und 
zwar ca. 190 Männer und ca. 145 Frauen. Von dieſen 
waren durchschnittlich 2. — 100 der Pfleglinge krank und die 
108 Krankenbetten der nftalt faſt dauernd beſetzt. Die Aus⸗ 
aben betrugen im 4 7 15,654 , alſo koſtete ein jeder 
Pflegling pro Ne 12 Gr, alſo pro Tag 3 . 8475 K. 
Rechnet man 1152 5 10 von den in der Anſtalt gemachten 
Arbeiten mit 1152 90 » To koſiete der Pflegling netto 42 
7 2 e deferakr hiervon die de dere Tag 
rechnet man 8 & ab on die Zinſen der Stiftungscapi⸗ 
talien mit 193 el fo bleiben als von der Commune 
Danzig 6 . 13 nz . , d. ps Pflegling 
2 Eh Min früberen Jahren). Für die een ber 
TE ne 1867 ausgegeben 8400 & (d. i. 
pro“ beg pft (na 3 1 6 , für die Kleidung 1080 , 
(d. i. pro 5 527 5 je a 7 . Der Beſpeiſungsetat 
mußte im 1 Brop and e überſchritten werden, da 
pie Preiſe ar f leit artoffeln erheblich geſtiegen waren. 
Beſondere gahre 5 187 ri die Herren Ge auch 
in dieſem 8 die Beſchäftigung der Pfleglinge der 
nftalt ve He eider find die darauf gerichteten Be⸗ 
mühungen n cht von demſelben Erfolge begleitet geweſen, wie 
in . Es war im J. 1867 und auch noch letzt 
ſehr nn elegenheit zu auch nur einigermaßen lohnender 
IR vo der Pfleglinge. Lie Kgl. Werft läßt in jüngfter 
Bu ind ichtwerg in Oſtpreußen zupfen, um auch damit 
zur Linderung des Nothſtandes beizutragen; die Aufer⸗ 
tigung von Strohmatten war wegen des hoben 
Strohpreiſes nicht vortheitgeft und für Papierdüten 
fehlten Aufträge. Um den Pfleg hugen en geben, 
2 auwerk angekauft und zu 
dichtwerg zupfen laſſen; bis jetzt hat ſich aber dafür weder 
hier, noch auswärts ein Abſas geboten. Im Weſentlichen 
ſind jetzt die Pfleglinge ena mit kleinen Schneider ⸗ und 
Schuhmacherar eiten fürs Militair, Federſchleuſen ꝛc. bes 
ſchäftigt. Ein Verſuch des Hrn. Vorſteher, Webeſtühle zur 
Anfertigung von Drillich aufzustellen, hatte nicht den erhoff⸗ 
ten Erfolg, da die Pfleglinge die zu dieſer Arbeit nothwen⸗ 
digen ausreichenden Kräfte nicht hatten. — Eine Steigerung 
der Einnahmen der Anſtalt hat ſich auf dem Titel Acker und 
Waldnutzung ergeben und wird biefer Theil der Einnahmen 
noch größer werden, nachdem die HH. Vorſteher no 
Stück Acker von 6 Morgen gepachtet haben, um den Dünger 
beſſer zu verwerthen. 
ef ade Led Se am 21. Septbr.] I) Der 
Bäckerlehrling Leopold Ewert von bier hat geſtändlich 7 Sgr. 


bwurgerichts iod 0 
date und Strelkgerigtecntt Vak u. 


Im Durchſchnitt wurden 


* 


6 welches Geld er für feinen Meiſter, in deſſen Auftrage J 4389, Hafer 57,550 Quarters. Engliſcher Weizen ruhig, theil⸗ „dr September-Oct. 557, 56 bez., October⸗Nov. 544, 7 
6 fire m unterſchla — En erhielt dafür 1 Tag Gefängnis. | weile Js höher, alter danziger und rother Oſtſeeweizen Me bez. u. Pr. vr Frübj a Fa bez. und Br. — Gerite 
— 2) Der Knabe Auguſt Senzſtock in Neufahrwaſſer erhielt 3 | Gerſte feſt. Ruſſiſcher Hafer 6d höher als vergangenen Montag. wenig verändert, 77. 1750 loco Oderbrucher 53—54 , Vor⸗ 
e ee (am Cain ac e Di, rigen 

er ein Paar Stücke Ko at. — ie Haus⸗ verpool, 21. Sept. (Von Sprin 0. aum: I 8 r. er 
— belle 10.147000 Balk dme, Sd n Silent, d, t 2 G50 Dar Non. 356 2% ber, Srübjahe 358 r bei, u. 


em y d⸗ 
Del | ling Amerikaniſche 104, fair Dhollerah 73, middling fair Dhol: | Gd. — Erbſen ohne Umſaz. — Winterrübjen ur 1800% loco 
B. lerah 73, good middling Dhollerah 71, fair Bengal 64, new 77787 . 


erhielt im Nüdfalle 4 Monate Gefängniß und Nebenſtrafen, €. fair Oomra 72, good fair Domra 8, Pernam 103, Smyrna 8, | 77 5781 e feiner höher. — Rüböl matter, loco 9 


5 
14 Tage Gefängniß. Die der Hehlerei reſp. Verleitung zum] Egyptiſche 12. September⸗Octbr. 94 „ bez. u. Br., Gd., Dec.⸗Jan. 
Diebſtahle Mitancetl ten: Arbeiter Johann Podulski, deſſen — (Schu bericht.) 12.000 Ballen Umſatz, davon für 87 S bez., April⸗Mai 93 , Br., 917 I We — 8 5 
Ehefrau und ere hte Louiſe Schwoll, wurden freige: | Speculation un Export 4000 Ballen. Tagesimport 6098 Ballen, niedriger, loco ohne Faß 195 % 15 September 18%, 4, 19/24 
ſprochen. — 4) Der Arbeiter Mathias Schulz aus St. Albrecht | davon oſtindiſche 5693 Ballen. Preiſe ſtetig. New Orleans 1015, ] bez., Septbr.Oetbr. 185 r. 


3 Gd., Oetbr.⸗Nov. 173 
iſt überführt, dem ofbeſitzer Driedger in Czattkau einen Kahn Upland 10 W. Rg Gd. — Regulirungs⸗ 
5 Wenge von 15 Thlr, geſtohlen zu haben. Er erhielt! M. Gefäng⸗ Paris, 21. Sept. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 68,65 — | Breife. Weizen 76 %, Roggen 56 Ae, Rüböl 9 %e, Rübien 
niß und Ehrverluſt. — 5) Geſtändlich hat die unverehl. Bertha Klein | 68, 70 — 68, 35. lieniſche 5% Rente 50,%, „ Deiterreis | 78 850 Spiritus 187 % Petroleum, loco 64—7 K bez. 
von bier ein Tuch, welches fie von der unverehel Hübner zum chiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Act. 541, 25, Oeſterr. ältere Prioritäten] — Schmalz ruſſ. 61 „ bez., amerik. 71 0% bez. 
ohe | —. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobi⸗ Berlin, 21. Septbr. Weizen loco der 21003, 68-82 
Gefaͤngniß. — 6) Dieſelbe Strafe erhielt der Arbeiter Anton | lier⸗Actien 270, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 401,25. | nach Qualität, weißbunt poln. 775 % bi, 7x b 
Mickholz von hier, welcher dem Kaufmann Stobbe eine Heine | Lombardiſche Prioritäten 215, 00. 6 „ Verein. St. der 1882 (un- Anmeld 66 — . verk., der Sept.⸗Oct. 663673 RG bz. er 
Quantität Holz len oben hat. — 7) Die unverehel. Charlotte | geitempelt) 813. We dcs den if London 25, 26. Sehr | Octbr.⸗Novbr. 655 %,nom. — en loco ur 2000 565— 
Müller von bier hat ihrem Brodherrn Kaufmann Thiel ein | matt und aufgeregt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 | 56d Ag bz., ſchwim. 83/847 567 bz., Jr Sept. 561-2 % 
ortemonaie mit 1 % 10 8% geſtohlen und erhielt 14 nage gemeldet. bz. — Gerſte loco der 1750 47 — 56 & nach Qualitat. — 
d e Paris, 21. Sept. Rüböl Ye Septbr 83,00 Haufe, Ne Hafer loco 7 120094 32345 % nach Qualität, 33-334 
von der Anklage, dem Kaufmann Fleiſcher ein Stück Schwemm⸗ Novbr.⸗Dechr 82 25. Mehl r Sepibr. 74,00, er Novbr.z | Ag bi, ir September⸗Ockober 33— . bz. — Erb 
2 geſtoblen 91 haben, freigeſprochen. — 9) Der Arbeiter Aug.] Decbr. 64, 00. Spiritus Jer Septbr. 75,00. Felt. — Regen⸗ 2250 “ Kochwaate 6072 % nach Qualität, Futterwaare do. 
liva hatte eine l4tägige Gefängnißſtrafe zu vers | wetter. g 800% 7 Wi . 
büßen. Um ſich derſelben zu entziehen, verleitete er feinen Antwerpen, 21. Sept. Getreidemarkt. Weizen fefter, | — Müböl loco Ar 1004 o. F. 91 % . bz. — Leinöl loco 
Schwiegervater Gottlieb Heß ſich bei der Gefängniß⸗Anſtalt] Roggen unverän ert. Petroleum⸗Markt. Schlußbericht.) 12 Yır s N 1/e, = 
Auguſt Pete zu nennen und die Strafe für ihn abzujigen. Heß] Raffinirtes, Type weiß, loco 48, der September 48, der De Mehl. Weizenmehl Nr. 0 58 — 4 , Nr. 0 u. 144-4 
wurde in das Gefängniß aufgenommen, der Betrug aber bald | tober-December 49. Beller. , Roggenmehl 5 0 ar , Nr. 0 u. 1 4 — 3 % Yr 


entdecki. e wurde u 1 Woche, Petke zu 1% Geldbu e event. — — Chr unverſteuert excl. . Roggenme 1 Nr. O u. 1 Sr 

1 Tag 0 eg veturtbellt. i : . Danziger Börſe. j Etr, unveriteuert incl. Sad jhwimmend: m Sepibe: 4/10 4 
— Der Staatsanwaltsgehilfe Schmidt in Marien» Amtliche Notirungen am 22. Septbr. b3., September-October 4½ %, B 4 G., Octor.⸗Novbr. 38 

burg iſt zum Staatsanwalt bei dem Kreisgericht in Kammin Weizen Jr 5100%% 2 530-6123. N. F G, Novbr.⸗Decbr. 33 % B. — Petroleum raffinirtes 

ernannt worden. Roggen er 4910% 124— 130 1% . 390408. (Standard white) r Ctr. mit Faß loco 7 Rg, Sept. ⸗Oetbr. 
— [Eifenbahn.] Aus Briefen wird der „Schlef. | Gerſte Yar 43208, große 118/94 4% 378, kleine 1164 | 68 B., Oct.⸗Nov. 68 B., Nov.Dechr. 7% B. 

Sig- mitgetheilt: Wie es ſcheint, hat unſere Deputation, _ 354. a Viehmarkt. 

welche in der Eiſenbahn⸗Angelegenheit Thorn⸗Inſterburg nach Erbſen Me 54004 weiße „2 438—441. % Berlin, 21. Septbr. (Originalbericht.) Auf heutigem 

Berlin geſchickt war, um die Näherlegung des Bahnhofes an Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 1 waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 

Brieſen zu erbitten, doch etwas ausgerichtet, denn ſeit drei Danzig, den 22. September [Babnpreife] ER ein in ler zus W 157 Dan 1 270 

Tagen befinden ſich bier wiederum Cifenbahnbaubenmte, die Weizen, weiter 130/132. 135136 7 nach Qualität 95,97; Cenſum im guten Verhälmik fanden fo konnte dad die Nach⸗ 


neue Vermeſſungen vornehmen. bis 1024 %, glaſiger 132/3—135/84 von 94/95 97/99, | fra i i A 
öni i 3 ge den Handel nicht ſonderlich beleben. Prima 16—17 , 
— [Die Königsberger Kreisſtände] baßen be,] bunter 13010° 188/54 von 89.927,05 9, Sommer und Seeundg 12-14 , Zertin 8-10 Ag Se 100% leifhgemidt. 
ſchloſſen, dem Minifter des Innern, welcher in nächſter Zeit rother 133/4—137/140% von 8790 % . 85 l. — 3348 Stück Schweine. (In dieſen Beſtand find Stück 
unſere Provinz beſuchen wird, durch eine Deputation Vor⸗ Roggen 124 — 129/30 — 1301 von 65 — 674 — 68 955 Bachuner eingeſchloſſen.) Für Schweine 3 ſich auch auf 
trag über den unſerm Kreiſe drohenden neuen Nothſtand zu 97 81 4 dem heutigen Markte keine regere Kaufluſt. Die Waare blieb an⸗ 
5 und gleichzeitig zu bitten, daß dem Kreiſe zinsfreie Erbſen 7273/74 Ir Ya 90 A d eder kin en e ve en Bez e 2 1 
arle äfti iter - 0 . er ER, 7 0 5 
hen zur Beſchäftigung der Arbeiter Bevölkerung wäh | Gerſte, friſche, kleine und große, 108/110—112/114/117 den. Beſte fette Kernwaare erzielte Jer 100 % Fleiſchgewicht 17 


el 5 erbſtes und des Winters zur Nan ae von . Yr 128, 5 2 0 — 5144 Sind, S afvieh. Der heutige an ber 

z 5 1 afer, friſcher 3 *r 50. lief lebhafter als er viele Wochen hindurch geweſen war; für feite 
Sunne i a en 2 8 a ee Een Zufuhr. Hammel war ſtarke Hachpage und die Preſſe ſtiegen, auch Mit⸗ 
Rothe Adlerorden dritter Klaſſe: dem Briefe 8%, Getreide» Börje. Wetter: ziemlich gut. Wind: W. telwaare konnte noch günſtig verkauft n Berteh 1 in 


8 U i 4 l ; 2 b 
mann zu Bisnen (Kr., Stallupönen) und Van cinbbeer — Weizen fand heute in Folge des geſchäftsloſen geſtrigen Kälber die zu mittelmäßigen Preiſen bei gutem 


d 
Pinkos zu Konopken (Kreis Johannisburg) das Allg wurden. 


ic liehen morben 9 Marktes nur geringe Beachtung, verkaufte 150 Laſt Saft Eifel = 
n verlie . m ver ; 7 5 

ce J Der frühere Rechtsanwalt Barg in Pirn⸗ der Malt en ee bun 12 ese Reufabrwoſſer, 21. September 1868. Wind: S. z. O; 
baum it zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Wehlau, | 131/94 & 5528, . 555, 133/34 % 52. 560, 4 56235, bell⸗ Angekommen; Carſt, Eliſabeth Lollina, St. Petersburg, 


mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, ernannt worden. bunt 132-2 567, 134% E 572 575, 135% 580, Güter. : 5 nn 
»Der „Staats⸗Anz.“ publicirt die u Conzeſſtons⸗hochbunt glafig 132,3, 1547785 K. 585, 506. weiß A Wewcale 3 FR? Dre, I a 
und Beſtätigungs⸗Urkunde für die Oberſchleſiſche Eifenbahns | 137/88 . 600, extra 135/64 72 6124 Yr 5100 . — | ſtengel, Sphinx, Hartlepool; ſämmtlich mit Holz. : 2 
Sekte; betreffend die 5 ihres Unternehmens | Roggen feſt, 124% 4 390, 1284 72402, 129/304 2. 405, Den N. September. Wind: SO. Neblig. 
auf die Anlage einer Eiſenbahn von Poſen nach Thorn mit | 130% % 408 vr 49104. Umſatz 50 Laſt. — Große Gerſte Angekommen: Raſch, Queen Victoria, Schweden, Ballaft- 
einer Abzweigung nach Bromberg, vom 4. September 1868. 118/94 ½ 378, Heine 116% ½ 354 N 432014. — Weiße] Nichts zu ſehen. 
er ee , 441 9 5400. — Spiritus geſtern W Zoll 
—— Börfensdepefäcn 22 Danziger ge 8 noch zu 19% % verkauft, heute ohne Zufuhr. S. rec Se . af. 
} Berlin a 2 . . - Ben *. . 1 n. Königsberg, 21. Septbr. (K. H. 2 5 a e die 1 von Danzig, Damme, 2 30 1 N 
Letzter Cra. Lotte u z 34 - 1 ez., 130/31 . v .r — 7 me 01. 
en, Sept... 671 87 13 ‚Bfanbb. 78% 784 ie ‚| Liebe, H. Fräntel, Döbrwtowo, do ders, 12 15 Weiz. 
Bi ie, 5 25 ale li De 9 155 90 eben. bunter 54 55 Bol, 90 Di, 1“. e 15H Sipaeıt, ber), 00, bo, del RE ge, 1 9 0g. 
N } 8 2 a = 5 , Nie a, do., Goldſchm „= 
u Seh Leuben . 107% 105 58 e are e Ich, De on. 1 Be N 
1317 


37 
pt. bez., 1287 f 8. g 
f b. „Ob. 216 216 2 . Ka riſak, Dobrzykowo, do., bief, 5 
Bi 4 >31 dei ati 9 bez, 129/30/31/34@ 68 J. bez, 131/827 074 ‚Ge den, Der ge Weizen, Floß ba bie, 11 — 5 


tn. Deſtr. Nation.⸗Anl. 53%/8| 53%8 | Sept.⸗Oct. Ju 80% Zollg. 664 Gr: Br., 66 4 5 ü 
WW SEA En Ar Sage Feel | Sn © oirliheiee Tome 0 10 
ur U Da Pe Weı * 4 var 9 A . — 14 x oße der 1 „ 9 en ’ g. 
Fe 31] l lee e 5 | 0 6g De 60 u de, 385580 d bei eine: (och at, Hot, da, dad de 1 
4 un a 0 105 15% Ju, 4 — Act. = 1 gan N Mus 5 ur Br. Ba et 2 Hafer Rense Herzberg, Bamihot, de, dieſ, 6. 30 Weiz, 81 — Rub. 
taatsſchuldſch. „ 824% Wechſeſcours Lond. 6.24 16.24%8 | tember⸗Oetbr. 7 504 Zollg. 39% , Br., 38% 955 G5, Du Weng Credit ank Donimirsti, Plock, do., 7 Last 9 4 bg 
. Fondsbörſe: angenehm. 1 Frühjahr Yr 50% Zollg. 395 As Br, 385 Ge Gd. — Grbſen, ER len, Wollftohn, do., Berlin — — 1008: 
Gü Hu! 15% Men 5 Kong et AR 75 5 9002 A ig. or 3 85 EEE 75 65880 Sommer, der)., do do., 4 13 40 do. 
ünſtig a ede des Königs in Hamburg. 5 r 90, 7 Br., 88 4 5 ommer, derſ, do, do... 0 
15 ⁵• | Er ze Be IE ß 
- 


Creditactien 210, ſteuerfreie 5 
18644. Looſe 90 »Sfaats e n 2574, — Be 1874. 


„ 98 Ar Schfl. bez., grüne 
RB * 
Wien, A. Sept. Ab emd⸗Borſe. Flau. Creditactien | bez. — Wicken ue 90 


89 . 0 ſt Weiz. rbſn, — Rübſ. 
ez. — Bohnen Ar eu 4 ER} 50 15 2 Lange, Senn Harkhau, do., 1 100 


203, 20, Staatsbahn 248, 80, 1860er Looſe 80, 40, 1864er Looſe] bez. — Leinſaat, flau und niedriger, feine, % 70 Zolg. 80 Juch, Beumgeld Merwe, do,, 1300 St. w. H., 
90, 20, Galizier a, 25, Lombarden 182,80, Napoleons 9,30. | bis 95 . Br., 794/81 9 bez. 114% boll. 805 Ps 55 15 mittel D. dne Ulanow, do., 7640 St. 5 
scha des.. al, Sept. Productenmarkt vollſtändig ge⸗ Ze * K } 7 7 — Pen a 8 RR) 20 Klafter Brennh „ now, do., 0:8, 
5 1 r., 5 bez. — aat, Winters 5 
Bremen; 21. Sept. Petroleum, Standard white, loco 5k. 7e, 72% Holl. 85 bis 92 . Dr. — Kleeſaat Ee e rothe Flat . do., do. 2300 St. w. 9. 
a 519/94, r Octbr. di, der Novbr. 5 13,163 2 bes weiße We E. 15/22 % Wr 2 1 A Herzfeldt, Weichſelbaum, Rudnik, do., 1200 St. h. H. 400 St. w. H. 


Amſterdam, 21. Sept [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) [bis 8 %. r ch. Br. — Leinöl ohne Faß 12 Ek. Jachewicz, Wydermann, Orzechow, do., 20 St. h. Holz, 271 
VV c ͤ . ,,... 2 
585. ae © res Kr Sept.⸗Decbr. 303, Ya Mai a 10 Br., 69 Ar Gd. = 1 00 Beni t. ver % Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
— ne 8 ralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, niedriger, 
London, 21. September. (Schlußcourſe.) Conſols 94 m. 1% loco ohne Faß 201 17 Br., 204 Ag Gd., ir September ohne 2 Meteorologiſche Beobachtungen. 
Spanier Italieniſche 55 Rente 504. Lombarden 16. | Faß 208 A. Br., 20% Ag Gd. Ai: Baromel.- 
Ansricaner 0 5% Ruſſen de 1822 88}. 5% Ruſſen de 1862 Stettin, A. Septbr. (Oft Jig.) Weizen etwas höher bes | z 8 Stand in 
1 Silber 60k. Türliſche Anleihe de 1865 383. 8% rumä⸗ zahlt, der 2125 ½ gelber 74-78 Ar, poln. feiner 79 , weißer . 8 Par.⸗Lin. 5 
niſch. Anleihe —. 6 7 Verein, St. „ 1882 72, 5 6-81 , bunter 72—76 , 83/85 M gelber ue September⸗ a 8 335,40 15,4 
Free n 21. Sept. [Getreidemarkt] (Schlußbericht.) ] October 750 76 f G ahr 7035, 71 Br. und | 22 8 336,28 | + 10,8 
N uhren ſeit letztem Montag: Weizen 22319, Gerſte ] Gd. — Roggen behauptet, A 54 bis 56 &, feiner 56% 12 336,69 13,2 


R Therm. im Wind und Wetter 


S. gan flau, wolkig und trübe. 
Minditille, dichter Nebel. 
Deitlich, flau b und bewölkt. = 


Berliner Fondsbörse “Dividende pro — Bf - Preußiſche * Pommer. Rentenbr. 908 b | = 
vom 2l. — „ b che Fonds. Po 3 Wechſel⸗Cours vom 19. Sept. 
— ——— Lit. A. u. C. 134 3 182.84. | Poſenſche 4 885 b 
1 e Fr ge i 1028488 dee et . e 1 
tien. | Beiter- tung »Gtoatöb. 81 5 | 1454-45 bz | 185 anl. 0 5 103 95 Schleſtſche 90 AUumſterdam 2 211 bz 
Dividende pre 1807. Fri ——| Oppelns 1 5 — 5 79 bz do. 1859 95 95 Ausländiſche Fonds. do. 2 Mon. 2 1423 bz 
en⸗Büſſeldorf 9 — Oſtpr. Südbahn St.⸗Pr. — 5 | 72 b3 do. | 4 Hamburg kurz 2 1004 bz 
— 4 in 71 4 115 do 1856 953 bz Badſſche 35 Fl.⸗Looſe - 20 W [do 2 Mon. 2 1 
en t 87 4 180 8 > iſche 1 4 151 b; do. 1867 41 851 53 Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 | — — London 3 Mon. u 
Amfterdam-Natterb. | 7 4 13 e 5 SE 7 | bo: 5012 4 88. 63 Schwedſſche Looſe — 10 B Faris 2 Mon. 6 A1 55 
gel Miet Ar ee e span een e eee Ee Scud , 8 „ de. g 61 50, bu. ebe r 1 
— 2 80 3 - ı do. Nat.⸗An x 
Ber Bambu 8B6uvZfj Starnardeheien [AR EA 0% =; | imntesherttnk!: ns n | do. Jr gde 4 | 67 5 e bu 1 n 86 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 16 1294 b deer abnen ek, 3 b Kur- u. cal —— Ido. Creditlooſe 82 th 15 3 — 
Ber 2 b e 605 Berl. Stabt öl. 8 1094 ba | Do: 18807 Soofe 9 3 n Pepi s Ter 4 6940 
a . . =. 0. r Looſe € 
Bu „ g / ˙˖0 e e p edl Ha „ ee J Woch. ( 22 b. 
Sabah 85 bj Bank: und Indufirie-Papiere. |Ofirenb Bir 88 | Bo; 20g Std. 18645 95 8 —.— ien, f 914 0 
Coſel⸗Oderb b. 4 4 Ii s an Be 5 1 5 89 B rſchau 8 Tage 6 55 
ao 5 — 47 4} 100 15 5 110 oe pre 1867. 8. Pommerſche » en u 4 en dag; 5⁴¹ 8 Bremen 8 Tage 3101111 bz 
de. do. 5 5 108“ bz Bein Halde 94 4 | 158: 8 | do. „ 4 546 b Auſſ. Pr.⸗Anl. Sr 5 IIe 03 FN 
, ,,. . rd  |_ Geld: aan Papiers 
Blegbehurg-deinsig 18, 4 12184 bi u @ Disc Conn, Anthen 8 4 1101 b Do. de. 4. 84 d do. 6. bo; 9 8 Fr. B. m. N. 907 © Napı.d 12% bz 
Tasta. fen 4 11323 b Königsberg 4% 111 8 Schieſiſche Pfdbr. 3 — — IRufi.-Boln. Sch. O. |4 | 67 b « ohne R. 09% b, Eder. 112 8 
Mecklenburger al 4 761-704 bz Mag eburg - 4. 4 984 5 Weſtpreuß. 31 76 G us br. II. Em. 65 6 Oeſterr. W. 9244 bz 
— 1 8 ee: eee ee, (einig 
4 f Poſen . neuejte. = — — o. . 1 Ruſſ. do. MH 46 
„Bank⸗Antheile 44 1534 b do. do. | do. Part.⸗O. 500 De 11 6 Silb. 
Vent. K. Brlvatbant e ame e E 2 3 


EEE 
Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe 


empfiehlt ſein bekannt gr ößtes Lager der 


neueſten Mänkel und Jacken 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon von dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu außerordent⸗ 


lich joltnen reifen. 


Die Leipziger Meile be 


d billigſten Leder, Bijouteri eiſen, Kämme, Stöck 
Art an 20 ee ieee hiemit augelegentlichſt empfeble. Lang alle 83. 


Art an Waaren zu befchaffen ſu 
Billig! Conceptpapier v. à Buch 1% Sgr., 
— octav weiß von 1 Sgr. 4 Pfg. 
— cculeurt von 1 Sgr. 9 ig 
Billig! 1 Dutzend Adlerſeife nur 9 Sgr., 1 


un 
Ueuheite 


zur H 


S. Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


Langgaſſe 83. Avis! s 
ae 100 ſelbſt und werde ich mit Ueberzeugung die beſten 


oſen⸗, Honig, Veilchenſeife a Dtzd. 15 Hr, feinſte 
u. 10 Er, beſte Parfümerie j. A., Drognen u. 


1 


ni 


erbit: u. Winterkleidung 
empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer. 


in 


No. 28, 


A B 
A cieux (Frl. 


Venedig (Herr Homann). Die doppelt 
Richard 
vom Sandkrug (Fräul. Senger). 
lice Franzago, Herr Balletwelſter Frappart) 
am feſten Reck ( 

h rodnetion (Frl. Emmy Braap). -D 
e, Spiel ꝛc., Nouveautés d. v. 2 B 
groß Briefformat 2 Sgr. Pfg. à Buch, 
Sgr. 


1 Ries Strohpapier 83 n L 


on ner 
für 


1 — 
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12 5 n 
ie 
Niederkunft meiner lieben Frau mii einemge⸗ 
ſunden kräftigen Knaben zelge ich meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Danzig, 22. September 1868. 

(819) Guſtav Seiltz. 
Die Verlobung het älteſten Tochter Eliſe 
a mit dem . Se, ze 825 

ergeben e > 8 
een 1 en e e 


e und Frau. 
Königsberg, 20, September 188 


8 


Nach längerem Leiden entſchlief ſanft 
heute Abend 10 Uhr zu einem beſſeren! 

Erwachen unſer lieber Gatte. Vater und 

Schwiegervater, der Nadlermeiſter 

Gustav Wendt, 
in ſeinem 50. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen betrübt an 844 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 2). September 1868. 


Bei dem bevorſtehenden Quartal⸗Wechſel bitte 
ich die feitherigen Abonnements auf Zeit⸗ 
Schriften rechtzeitig zu erneuern, neu hinzutretende 
rechtzeitig anzumelden. 

Ich ſende die beliebteſten Wochenblätter, als: 
„Kladderadatſch, Leipz. illuſtr. Zeitung, 
Gartenlaube, Ueber Land und Meer, 
Flieg. Blätter ꝛc. ꝛc.“ den Abonnenten 
eden Sonntag Vormittag ohne Preis⸗Er⸗ 
hang ins Haus. j 

Aeltere Jahrgänge kaufe, wenn gut er: 
halten, zu angemeſſenen Preiſen zurück. 


H. Doubberck, 


Langenmarkt No. 1. 


8 


Die in jeder Richtung wieder neu 
ompletirte 


0 
Musikalien-Leih-Anstalt 
von 
Constantin Ziemssen, Langgasse 66, 
empfiehlt Abonnements für jede Zeitdauer 
zu den günstigsten Bedingungen. 
Cataloge I. 8 Sgr., II. 5 Sgr. sind 
käuflich. 

Constantin Ziemssen, 

Buch- und Musikalienhandlung, 
Langgasse No. 55. 


h Den Em 


| 


pfang ſämmtlicher Neu: 
heiten meines 


Putz⸗, Manufactur⸗ 


und 


0 Damenmüntel-Gelchüftrs 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
ſaiſon in ſehr reichhaltiger 
Auswahl zeige ergebenſt an. 
E. Fischel. 0 
Be te] 


— 
Senne 
2 1 ot th ol 5 len Hunbegoſſec o. 2 an 
laufen. 788) 


eee eee E 
. Abend erfolgte alüdlihe | 8 


1 


des Armen⸗Unterſtützungs 
ittwoch, den 23. September c., 
im Selon ke'ſchen Etabliſſement 


di Große 
Feſtvorſtellung und Coneert. 


Anfang 7 Uhr. 


Regenröcke 
beſter Qualität empfiehlt 
F. W. Puftkam 


eee 


E 


#7 


rogramm: Productiouen auf dem engliſchen Tanzſeil, 1) Pas gra- 
5 Gretchen Braatz), 2) Der Holzſchuh und Kettentanz (Herr Otto Braaß). 3) 
Der Gabelgang (Fräul. Anna, Emmy und Gretchen Braatz). Der Kapellmeiſter von 
u 05 erſiſchen Spiele 
ragtz. Die gefahrvolle Stuhlpyramide (Herr 
La carneval 
). Höhere Turn⸗ und Kraftproductionen 
e bee ee Biene 10 

Spari (Frl. Senger). eider (Herr 5 
5 — 9 Mah. Ole reiche Erbſchaft (et Sener 
i Pas d Esmeralda (Signorina Fioralice Franzago, Herr 


Herr Otto, Guſtav und 
aul Braatz). Juſtchen 


de Venise (Signorira 
Con 
} 
| 
| 


L Senger, Herr Homann). 
rappart). 


laden wir mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß Billets 


iora⸗ 
Paul und Guſtav). Conplet 
Kautſchuck ⸗ 


(546) 


mer. 


Wir bringen hiermit zur öffentiihen Kenntniß, daß wir die Herren 


Porsch & Ziegenhagen in Danzig 
zu unſeren General⸗Agenten für die Provinz Weſtpreußen ernannt und den Herrn 


Inſpector Gustav Schulze von der interimiſtiſchen Leitung dieſer General⸗ 
Agentur wiederum entbunden haben. 5 \ 
Berlin, den 21. September 1868. 


Der General srl rt ae -Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
H. J. Dünnwald. 


Zur geneigten Uebertragung von Verſicherungen halten wir uns 
hiermit beſtens empfohlen. f 
Danzig, den 21. September 1868. 


Porsch & Ziegenhagen, 

General: Agenten 

der Imperial euer-Berfcherungs,Gefeliäaf, 
Hundegaſſe No. 49. 


a (175) 


"Gladbacher Feuer-Versicherungs-Aciien- 
Gesellschaft. 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Crt. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag Gebäude, Waaren, Vorräthe 
und bewegliche Gegenstande aller Art in der Stadt und auf dem Lande zu billigen, feſten Prämien, 
ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen u leiſten ſind. 8 5 
g en Gebäude⸗Verſichecungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothelar » Gläubigern beſon⸗ 

eren Schutz. 

Mosel und Antragsformulare für Verſicherungen werden jeder 
auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten der Gagelſch 
zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Jul. Schultz, 


Comto'r: Heilige Geiſtgaſſe No. 100— 


eit gratis verabreicht, ſowie 
aft und dem Unterzeichneten, 


773) 


P. P. 


Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass die 


Vorsteher des Vereins Hamburger Asseeuradeure 
laut Vollmacht vom 17. d. Mis. mich zum Bevollmächtigten der dem 
vorgenannten Verein angehörenden Hamburger 
Assecuradeure x: Danzig und Um zegend bestellt haben, um 


die vorgedachten Assecuradeure in den Havariefällen, bei welchen“ sie betheiligt sind, zu N 
treten und deren Interesse sowohl im Verhältnisse zu den Versicherten und deren Cor- 
respondenten als auch in demjenigen zu den Capitainen der Schiffo, welche selbst oder deren 
Fıachtgelder oder geladenen Güter versichert sind, wahrzunehmen. A ! urn 
Gleichzeitig erlaube ich mir unter Bezugnahme auf 85 65 bis 68 und 127 bis 141 der 
Allgemeinen See-Versicherungs-Bedingungen von 1867 darauf aufmerksam zu machen, dass bei 
Havarien, zu welchen ich von den Interessenten nicht zugezogen worden bin, seitens der Ham- 


2 7 
burger Assecuradeure kein Schadenersatz geleistet werden wird. 
Danzig, den 21. September 1868. 


Hugo Kortenbeitel, 


Comptoir Hundegasse No. 89. 


3 ST a ke Bl A ER ET Br Ci BE 
Qu vierteljährl. Abonnement u. zu fehmell: 1 nebſt Stühlen find Hun⸗ 
3 er u. pünktlichſter Neferung von Zeit⸗ Comtoirpulte degaſſe No. 91 zu vers 
ſchriften, namentlich: verkaufen. . RS 
Kladderadatſch, Leip;. illuſtr. Zeitung, Berl. 29 85 Anfertigung von preiswürdigen u. dauer⸗ 
Wespen, Gartenlaube, Ueber Land u. Meer, Flie⸗ haften Sattler⸗ u. Tapezirarbeiten empfiehlt 
gende Blätter, Daheim ꝛc., ſowie Bazar, Bienen, ſich 
840 
Ei 


v 
ſt 


Carl Schoeps, 
Oliva. 
n Sohn ordentlicher Citern, der Luſt hat das 


Modenwelt, Pariſer Moden, Victoria 2c. 2c, em- 
pfiehlt ſich die Buch., Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Hand⸗ | 


lung von N X ! Su ae Eigen, — fi Di 
anggaſſe J Far de attlermeiſter in Oliva, 
F + A. Weber, Ne. 8. ö melden. a ( 


. 


J 
' 


} 


| 


(787) 
840) 


Fa das hieſige ſtädtiſche Arbeitshaus ſollen ca. 
€? 1000 Scheffel Kartoffeln beſchafft werden. 
Gefällige Offerten nebſt Proben find dis zum 1. 
October c. im Bureau, Cliſabeth⸗Kirchenſtraße 
No. 2, einzureichen. Ebendaſelbſt ſind — die 
näheren e einzufeben. (802) 

Danzig, ben 21. September 1868 


zu melden bei 


nach * . en 
vollſtändiges Buchbinder⸗Handwerks zeu 
I. billg zu verlaufen Pfefferſtadt B im Re S 
* | „eines größern W. 
Ö ürs Comtoir geschälte * rg 
einen geeigneten jungen Mann, welcher, wenn 
möglich, gleichzeitig Detailliſt it. (794) 
E. Schulz, Beutlergaſſe No, 3. 
Eine Erzieherin au dem Lande wird 1 5 
G Meldungen werden erbeten Baumgartſche 
Ne 48, Nachmittags zwichen 3 und 5 libr: 
enſtonafre, welche d. Säule in Danzig beſuchen 
wollen, finden freundliche Aufnahme. du er⸗ 
gen Jopengaſſe No. 27, 2 Tr. (833) 


72 e 


Mittwoch Abends 7 Uhr far die Theil⸗ 


nehmer 
Geübtere dem letzten Curſus, um 8 Uhr für 


i f (84) 
Mittagstiſch, 
* we 5 1 Sgr., 


d in und außer dein Hauſe verabreicht 
551) — Kohlengaſſe No, 1, I Zr. 


Bremer Rathskeller. 


0 CONCERT 
jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag Vor⸗ 
miuag. Carl Jankowski. 


[4 2 Eee 
Cafe Mathesius, 
Heiligeatiftber. 
Morgen Mittwoch, den 23. 
Grosses 


Streich- Concert. 


von einem ſtark beſetzten Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 
Eniree nach Belieben. ar eee 


* 


97 
hs 


wird 
1 5 


* 


3 — Tb. Matheſtus. 
Danziger Stadttheater. 
Mittwoch, den 23. September. (1. Ab. No. 3.) 


Neu eiyſtudirt: Eine Nacht in Berlin, oder; 
Oukelchen iſt da, Geſangspoſſe in 3 Acten 
„ ——— ge 
No, 595 bittet Frl. M. St., einen unter 
ihrem vollen Vornamen für ‚fie poste restante 


riedergelegten! Brief in Empfang zu nehmen. 


Dombau⸗Looſe à 1 #4 bei Meyer & Gelhorn, 
Bank u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Sangermarti 


femann 


Druck und Verlag von A. W. Ka 
in Danzig. 


J € 


4 


